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Entsorgung von Chemikalien
Leben auf der Erde hat sich aus den Stoffen der Erde und der Energie der Sonne entwickelt. Es konnten sich daher nur solche Lebensformen entwickeln, die mit den existierenden Stoffen und Lebensbedingungen auf der Erde zurecht kamen. Sie befinden sich im Gleichgewicht mit der Natur.

Vom Menschen veränderte Stoffe dürfen daher nur in den natürlichen Stoffkreislauf zurückgegeben werden, wenn sie sich ohne Störungen eingliedern lassen. 

An Stoffe unserer natürlichen Umgebung sind wir angepasst. In der langen Zeit der Entwicklung des Lebens waren die Lebensbedingungen aber nicht immer gleich. Wenn sich die Lebensbedingungen langsam ändern, passen sich die Lebewesen auch langsam an die neuen Lebensbedingungen an. Die, die sich nicht anpassen können, sterben aus. Die, die sich anpassen können, vermehren sich um so mehr.  Wird es z.B. kälter, verändern sich die Lebewesen und bringen mitunter überraschende Eigenschaften hervor. Es entsteht Fellwuchs oder eine Speckschicht wird gebildet. 

Wenn sich die Lebensbedingungen schnell ändern, haben die Lebewesen nicht genügend Zeit sich anzupassen. Entweder erkranken sie schwer und pflanzen sich nicht mehr fort oder sterben ab. 

Stoffe werden zu Chemikalien schon, wenn wir mit diesen Stoffen in der falschen Konzentration zusammen kommen. Allen bekannt ist, dass Meerwasser nicht als Trinkwasser geeignet ist. Es mehr enthält mehr Salz, als die Nieren des menschlichen Körpers mit dem Harn ausscheiden können. Dadurch entsteht ein Durstgefühl und will Wasser trinken, um den Salzgehalt im Körper herabzusetzen.  Schiffbrüchige, die Meerwasser trinken, werden also  immer durstiger bis sie qualvoll sterben. Wir wissen auch, dass Tränen, Schweiß und Harn salzig schmecken, obwohl wir normalerweise Süßwasser trinken. Der Körper benötigt also eine kleine Konzentration Salz im Wasser, die er mit der festen Nahrung aufnimmt. Alle natürlichen Nahrungsmittel enthalten etwas Salz. 


Verliert man Blut oder kann wegen einer Krankheit oder Lebensmittelvergiftung nicht genügend trinken, so wird im Krankenhaus Flüssigkeit durch eine Infusion direkt in die Adern zugeführt. Dazu muss man sogenannte physiologischen Kochsalzlösung verwenden, die etwa 0,9%-Natriumchlorid enthält und exakt dem Salzgehalt des Blutes entspricht. Würde man reines Wasser nehmen, bekäme man immer stärker werdende Krämpfe. Auch Sportler, die viel Schwitzen z.B. beim Tennis, nehmen sogenannte isotonische Getränke zu sich, die den Salzgehalt mit auffüllen.

 

Ein laufender Wasserstrahl bedeutet Sicherheit. 

Man weiß, wenn man es anstellt oder laufen sieht, dass Wasser vorhanden ist, wenn man es braucht.

Man kann sich schnell die Hände spülen, falls es nötig wird.

Man kann sich blitzschnell die Finger kühlen, falls man sich verbrannt hat.

Wasser dient zum Verdünnen kleinster Chemikalienportionen im Abwasser und setzt dadurch die Gefährdung herab.

Ein feiner Wasser läuft bereits mit 100 mL/Minute als Strahl. 
Für einen Chemie-Übungsraum mit 8 Wasserhähnen und 20 Minuten Experimentierzeit sind das __________________ Liter - eine kleine, aber sehr nützliche Investition in die Sicherheit beim Experimentieren 
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